cuboro: für verträumte Architekten

Die Kugel rollt... und rollt... und rollt! Sie kullert in langen Rinnen, saust um gebogene Kurven, schlängelt sich vorwärts, holpert einige Etagen tiefer, verschwindet in Schlupflöchern, trudelt verdeckt weiter und plumpst schließlich an einer ganz anderen Ecke aus einem Tunnel. Wie und wohin die Murmel kugelt, das hängt davon ab, wie die Architekten die Bahnenwürfel von "Cuboro" aufgebaut haben.

Je nach Spielkasten stehen ihnen dafür 24, 30 oder 54 Buchenholzwürfel mit einer Kantenlänge von fünf Zentimetern zur Verfügung. Die Klötze tragen oberflächliche Kanäle und sind mit Röhren durchbohrt. Manche Rinnen sind gerade, manche geschwungen. Auch die Röhren können um Kurven gehen, steil und gerade oder flach und gebogen abwärts führen. Insgesamt 36 verschiedene Würfelarten erlauben unzählige Kombinationen. Zwölf Typen befinden sich im Standardkasten. Die Zusatzkästen enthalten besonders raffinierte Elemente. Manche sind so gestaltet, daß die schillernde Glaskugel bei einer einzigen Bahn zwei- oder dreimal durch sie geführt werden kann. Das ist eine echte Herausforderung an Profis, hochkomplizierte Bahnverläufe zu schaffen. Aber auch Vierjährige können bereits herrliche Bahnen bauen

"Cuboro" ist einfach wunderschön! Die schlichten Würfel fühlen sich gut an, die Rinnen- und Röhrenführung reizen Geist und Vorstellungsvermögen. Nicht zuletzt sehen die Kugelbahnen toll aus und laden dazu ein, immer und immerwieder neue Möglichkeiten auszuprobieren.
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